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		  Zwei parallele Impulsräume
13:00	Uhr 	 IR 3: »Erfolgreich kreativ arbeiten« (Marktzugänge, Akquise etc.)
		  Inhalt: Wie kann ich von meiner kreativen Arbeit leben und 
		  was muss ich dafür tun? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt 
		  des Impulsraums »Erfolgreich kreativ arbeiten«. Dabei wird an-
		  hand von Praxisbeispielen vermittelt, welche Schwierigkeiten 
		  für Selbstständige in der Kultur- und Kreativwirtschaft existie-
		  ren und wie man so manches Problem ganz individuell für sich 
		  lösen kann. Im Fokus der Diskussion stehen Themen wie z.B. 
		  Marktzugänge und Kundengewinnung.
		  Moderation: Christoph Backes, u-institut, Bremen
		  Gäste: 
		  Magdalena Bössen, textouren, Hamburg
		  Matthias Kranz, KRANZMUSIK, Hamburg 
		  Matthias Kanter, FORMOST GmbH, Schwerin
		  IR 4: »Bunte Landschaften versus graue Städte –  
		  Potenziale für kreative Regionen?« 
		  Inhalt: Städte gelten im Allgemeinen als die Zentren kreativen 		
		  Schaffens. Hier, aber besonders auch in ländlich geprägten 		
		  Regionen, arbeiten immer mehr Unternehmen und freiberuflich
 		  Tätige in der Kultur- und Kreativwirtschaft. Was ist zu beach-
		  ten, was zu vermeiden, um dieses Potenzial für den jeweiligen 		
		  Standort zu fördern? Anhand von thematischen Beispielen 		
		  sollen unterschiedliche Modelle vorgestellt und gemeinsam  
		  mit Gästen und Publikum diskutiert werden.
		  Moderation: Christian Rost, Kompetenzzentrum Kultur-  
		  und Kreativwirtschaft des Bundes 
		  Gäste:
		  Prof. Michael Soltau, Lehrstuhlinhaber für Bildende Kunst,
		  visuelle Medien und ihre Didaktik, Leiter Medienwerkstatt Uni 		
		  Greifswald; Stellvertretender Geschäftsführender Direktor des 		
		  C.D.F.I. 
		  Noren Fritsch, Speicher Husum e.V. 
		  Elise Schröder, Innenarchitektin, Neubrandenburg
14:30	Uhr 	 Kaffeepause 
		  SAAL
15:00	Uhr	 Keynote Christoph Backes, u-institut für unternehmerisches 		
		  Denken und Handeln e.V., Bremen
15:30	Uhr	 Grußwort 
		  Dr. Tamara Zieschang, Staatssekretärin Ministerium für 		
		  Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-		
		  Holstein
15:45	Uhr	 Impulsvortrag
		  Dr. Nikolas Hill, Staatsrat der Kulturbehörde Hamburg
16:00	Uhr	 Zusammenfassung Workshops
		  Abschlussdiskussion 
		  »Kreativ arbeiten. Mit Perspektiven!«
		  Moderation: Frank Lemloh und Harm Wurthmann, Kompetenz-	
		  zentrum Kultur- und Kreativwirtschaft des Bundes
		  Gäste:
		  Dr. Tamara Zieschang, Staatssekretärin Schleswig-Holstein		
		  Dr. Nikolas Hill, Staatsrat der Kulturbehörde Hamburg
		  Thomas Beyer, Bürgermeister der Hansestadt Wismar (angefragt)		

		  Christoph Backes, u-institut, Bremen 
		  Magdalena Bössen, textouren, Hamburg 
17:00	Uhr	 Get-together mit Imbiss
18:00	Uhr	 Ende der Veranstaltung

Gesamtmoderation: Frank Lemloh, Ansprechpartner Kompetenzzentrum 
Kultur- und Kreativwirtschaft des Bundes
Künstlerische Begleitung: Magdalena Bössen, textouren, Hamburg
Programmablauf
09:30	Uhr	 Einlass
		  SAAL
10:00 	Uhr	 Anmoderation und thematische Einführung durch Harm 		
		  Wurthmann und Frank Lemloh, Kompetenzzentrum Kultur- 		
		  und Kreativwirtschaft des Bundes 
		  Begrüßung durch Lutz Gärtner als Vertreter der Initiative  
		  Kultur- und Kreativwirtschaft der Bundesregierung
		  Einführung in die Impulsräume
		  Zwei parallele Impulsräume
10:30	Uhr	 IR 1: »Was kostet die kreative Welt?« (Finanzierung)
		  Inhalt: Das Thema Geld spielt für viele FreiberuflerInnen und
		  Unternehmen der Kultur- und Kreativwirtschaft eine wichtige
		  Rolle. Die Schwierigkeiten für kreative Geschäftsideen Förder-	
		  ungen zu bekommen, sind hinlänglich bekannt. Welche An-		
		  gebote funktionieren für die Branche und welche Alternativen 
		  gibt es zu den klassischen Förderinstrumenten? Diese und 		
		  andere Fragen rund um das Thema Finanzierung werden
		  anhand von vorgestellten Beispielen unter anderem mit  
		  Akteuren aus der Branche diskutiert.
		  Moderation: Funda Elmaz, Prokuristin RKW Nord GmbH
		  Gäste:
		  Tobias Alich, Lachs von Achtern, Wismar
		  Karsten Wenzlaff, ikosom Institut, Berlin
		  Susann Henning, Leiterin Förderlotsen, Investitionsbank 		
		  Schleswig-Holstein
		  IR 2: »Anschluss unter dieser Nummer?« (Vernetzung)
		  Inhalt: In Zeiten von Facebook und Co. scheint sich Vernetzung 		
		  verändert zu haben. Alle Welt kommuniziert offenbar digital
		  miteinander. Doch oft wissen die Akteure der verschiedenen
		  Branchen der Kultur- und Kreativwirtschaft sehr wenig von-		
		  einander. Kooperationen entstehen auch heute noch meistens
		  im persönlichen Gespräch und nicht nur durch die Mitglied-
		  schaft in Business-Foren. Aber wie kann die Vernetzung  
		  der Branchenakteure miteinander vorangebracht werden? 
		  Mögliche Antworten darauf geben im Rahmen des Impuls-
		  raums Vertreter verschiedener Netzwerke aus der Region.
		  Moderation: Nadine Portillo, Medienexpertin
		  Gäste:
		  Holger Eggerichs, Cloudsters Lübeck (Lubeca e.V.)
		  Dr. Inge Schröder, wissenschaftliche Geschäftsführerin,  
		  Wissenschaftszentrum Kiel 
		  Sabine Matthiesen, Geschäftsführerin Filmbüro MV/  
		  Mecklenburg-Vorpommern Film e.V., Wismar 
12:00	Uhr 	 Mittagspause
		

Kreativ arbeiten. Mit Perspektiven!
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